
LEOPOLD FEYRER  

Leopold Feyrer wurde am 9. April 1914 in Mödling geboren. Seine Eltern waren Leopold, 
1881 geboren und von Beruf Brunnenmacher, sowie Maria, 1888 als Maria Oswald 
geboren. Er wuchs mit 7 Schwestern und einem Bruder in der Grenzgasse 3 auf. (Weitere 
drei Geschwister starben früh.)  

Bereits mit 11 Jahren, am 10. Juni 1925, wurde er in die Kinderanstalt Gugging 
aufgenommen. Anfangs – zumindest bis 1929 – wurde Leopold noch öfter von einer 
seiner Schwestern kurzzeitig nach Hause geholt. Seine Mutter starb am 28. November 
1929 und sein Vater am 3. April 1930, letzterer im Krankenhaus Mödling.  

Sein letzter registrierter Wohnort vor Aufnahme in die Kinderanstalt Gugging war das 
Bezirksarmenhaus in der Theresiengasse in Mödling. Für ihn zuständig lt. Heimatschein 
war die Stadtgemeinde Mödling, die auch für die Verpflegungskosten im Heim 
aufzukommen hatte.  

Am 4. Dezember 1940 wurde Leopold Feyrer im Alter von 26 Jahren von Gugging aus „in 
eine unbekannte Anstalt“ verlegt – eine Umschreibung für die Anstalt Schloss Hartheim.  

Quellen zu Leopold Feyrer: NÖ Landesarchiv, Dokumentationszentrum Schloss Hartheim, Bundesarchiv Berlin  
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